
Flipped Classroom
Einführung in den umgedrehten Unterricht



Sie? Du!



Vorstellungsrunde

CC0, pixabay.de



Vorstellungsrunde

 Mein Name

 Meine Tätigkeit

 Warum bin ich heute hier?



Referent
Matthias Kostrzewa
Digitalisierungsbeauftragter für die Lehrerbildung
Professional School of Education, Ruhr-Universität Bochum

Web: www.matthias-kostrzewa.de
Twitter: @matkost04



Ziele und Erwartungen für heute?

Schreiben deine Punkte auf Moderationskarten.

 Schreibe dir drei Ziele und Erwartungen für den heutigen Workshop auf (Inhalte, 
Methoden, Referent etc.)

 Findet euch zu zweit zusammen.

 Wählt aus euren insgesamt sechs Stichpunkten drei heraus.



Agenda
 Was ist der Flipped Classroom?

 Begrifflichkeiten

 bildungstheoretische Einordnung

 Die Out-of-Class-Phase

 Schwerpunkt: Legetechnik

 Praxisphase

 Exkurs: Open Educational Resources

 Die In-Class-Phase

 Schwerpunkt: digitale Arbeitsblätter

 Praxisphase

Foto: Copyright Ruhr-Universität Bochum,
Bild nicht unter freier Lizenz



Klassisches Lernsetting Flipped Classroom

Out-of-class In-class

Copyright: eScouts der Ruhr-Universität Bochum Lena Liefke, Meike Goeseke und 
Christina Görsch, CC BY-SA 4.0 (https://bit.ly/1B0L6df)
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Flipped oder Inverted?
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Warum?



Skills

Wissen

Charakter

Meta-Lernen

Die vier Dimensionen der Bildung

Grafik nach: Four-dimensonal
education, Quelle: CCR



Bilder nicht frei lizenziert.



#ZieleAmHorizont



Dimension Wissen

• Digitale Kompetenzen
• Systemdenken
• Design Thinking
• etc.

Modernes Wissen
• Technologie und 

Ingenieurwesen
• Medien
• Entrepreneurship/Wirtschaft
• Wohlergehen
• Soziale Systeme
• etc.

Querschnittsthemen
• Globale Kompetenzen
• Umweltbewusstsein
• Informationskompetenzen

Traditionelles Wissen
• Mathematik
• Naturwissenschaften
• Sprache und 

Fremdsprachen
• Sozialwissenschaften
• Musik und Künste
• etc.

(Meta-) Konzepte

starker interdisziplinärer Ansatz
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Dimension Skills

Kommunikation Kollaboration

Kreativität
Kritisches 
Denken



Dimension Charakter

Charakter
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Charakter

Führung
leadership

Achtsamkeit
mindfullness

Neugier
curiosity

Ethik
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Mut
courage

Mitgefühl

Verlässlichkeit

Verantwortung

Entschlossenheit
Risikobereitschaft

Optimismus

Selbststeuerung

Begeisterung

Selbstbewusstsein

Forschergeist

Authentizität

Uneigennützigkeit

Beharrlichkeit / Ausdauer

Flexibilität

Ehrlichkeit

Nächstenliebe

Menschlichkeit

Engagement



Dimension Meta-Lernen CC0



„Mathe konnte 
ich noch nie.“

Bild nicht unter freier Lizenz:
© Foto: picture alliance / Frank Leonhar, welt.de





Skills

Wissen

Charakter

Meta-Lernen
Grafik nach: Four-dimensonal
education, Quelle: CCR

Lernen
im 21. Jh.
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Schule neu denken im digitalen Zeitalter

Lisa Rosa (2017):Lernen im digitalen Zeitalter. Am 28.11.2017 auf 
https://shiftingschool.wordpress.com/2017/11/28/lernen-im-digitalen-zeitalter/; CC 
BY 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de)

Digitales Zeitalter
• lernenzentriert
• erforschend
• problemorientiert
• perspektivisch
• re-kontextualisiert
• im Austausch
• ergebnisoffen
• persönlicher Sinn

Denkmodell: Rauskriegen

Buchdruckzeitalter
• lehrerzentriert
• belehrend
• systematisch
• objektivistisch
• dekontextualisiert
• allein
• feststehendes Ergebnis
• vorgegebene Bedeutung

Denkmodell: Büffeln



II





Aufgabe I

 Erstellt in Kleingruppen ein Video mit der Legetechnik.

 Euch stehe dafür unterschiedliche Materialien zur Verfügung.

 Startet zunächst mit der Erstellung eines Skripts.

 Als Kamera könnt ihr z.B. euer Smartphone benutzen.

 Nehmt das Video an einem Stück auf, das spart den Videoschnitt.

 Stellt euer Video zum Schluss allen vor.





II



Foto: CC0, www.pixabay.de



Was sind OER?

Freie Bildungsmaterialien (Open Educational Resources) sind…

• …kostenfreie Lehr- und Lernmaterialien,

• die im Internet verfügbar,

• und für jeden verwendbar sind

- da nicht unter Copyright © (all rights reserved) -

• sowie in der Regel unter Creative Commons lizenziert.



Creative Commons?

• Non-Profit-Organisation

• Lizenzverträge

• Schutz der Urheber/-innen

• Aufzeigen der Nutzungsbedingungen





Creative Commons-Lizenz

Keine Bearbeitung

Keine kommerzielle Nutzung

Wiederveröffentlichung unter gleichen Bedingungen

Namensnennung der Urheber/-innen





Die Definition

“Open Educational Resources (OERs) are any type of educational 

materials that are in the public domain or introduced with an 

open license. The nature of these open materials means that 

anyone can legally and freely copy, use, adapt and re-share 

them. OERs range from textbooks to curricula, syllabi, lecture 

notes, assignments, tests, projects, audio, video and animation.”

UNESCO, OER-Definition 2015



Die Definition
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them. OERs range from textbooks to curricula, syllabi, lecture 

notes, assignments, tests, projects, audio, video and animation.”

UNESCO, OER-Definition 2015







OER finden?
CC0, pixabay.de



LIVE-Suche im Web.



https://oerhoernchen.de/
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Das OER-Buch von Jöran
Muuß-Merholz ist draußen! 
(Foto: CC BY 4.0 by Agentur 
J&K – Jöran und Konsorten)

Ein Buch über OER
als OER.
www.was-ist-oer.de

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.joeran.de/oer/
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Reminder

Aktives und 
gemeinsames
Lernen stehen im 
Mittelpunkt der 
Präsenzphase.



CC0, pixabay.de



Voting-Tools: ARSnova und Plickers

Fotos: Copyright ARSnova

Foto: David Mulder, CC BY-SA 4.0, www.flickers.com

https://get.plickers.com/
https://arsnova.eu/mobile/


Digitale Arbeitsblätter- Tutory

Foto: Janathas Mello, CC BY 3.0, 
www.jonathasmello.com

Fotos: Copyright Tutory, nicht unter freier Lizenz

https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/
https://www.tutory.de/
https://open.ruhr-uni-bochum.de/lernangebot/einfuehrung-open-educational-resources-oer


Konkret: Das aktive Plenum

Didaktische Modell für die Präsenzphase aus der LdL-Idee

 Ziel: Lernende aktiv am Lehr-Lern-Prozess teilhaben (Partizipation) lassen.

 Gruppe der Lernenden wird als demokratisches Plenum verstanden.

 Lehrperson zieht sich zurück

vgl. Christian Spannagel.



Ablauf

 Eine Frage oder Aufgabe wird in den Raum gestellt

 Ein/e Lernende/r moderiert den Prozess

 Ein/e Lernende/r schreibt (z.B. an der Tafel oder am IWB)

 Alle anderen tragen als aktive Gruppe zur Problemlösung bei

vgl. Christian Spannagel.



Aufgabe II

 Probiert verschieden Elemente für die In-Class-Phase aus (z.B. 
Plickers, Tutory oder Etherpad).

 Entwickelt alleine oder in Kleingruppen ein Kurzkonzept für eine 
Unterrichtsstunde, die als Flipped Classroom umgesetzt wird.

 Es müssen keine fertigen Produkte entstehen, Ideen reichen auch.

 Stellt eure Ergebnisse/Ideen zum Schluss allen vor.



Abschluss und Feedbackrunde

 Wurden meine Erwartungen und Ziele erfüllt?

 Was hat mir gefallen?

 Was hat mir gefehlt?

 Das möchte ich noch sagen!



ARCS - Modell

Vier motivationale Bedingungen

 Aufmerksamkeit (attention)

 Relevanz (relevance)

 Erfolgszuversicht (confidence)

 Zufriedenheit (satisfaction)i

Keller, J.M.; Kopp, T.W. (1987): An application of the ARCS 
model of motivational design. In Reigeluth, C. M. (Hg.): 
Instructional theories in action. Lessons illustrating selected 
theories and models. Hillsdale, NJ: Erlbaum. S. 289–320





Literaturtipps
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 Spannagel, Christian (2015). Das aktive Plenum in Mathematikvorlesungen. In: Berger, L., J. Grezega & 
C. Spannagel (Hrsg.). Lernen durch Lehren im Fokus. Bericht von LdL-Einsteigern und LdL-Experten. 
epubli. Berlin.

 Werner, Julia, Christian Ebel, Christian Spannagel & Stephan Bayer [Hrsg.] (2018). Flipped Classroom –
Zeit für deinen Unterricht. Praxisbeispiele, Erfahrungen und Handlungsempfehlungen. Verlag 
Bertelsmann Stiftung. 



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit.

Diese Präsentation steht unter der Lizenz CC BY-SA 4.0

Namensnennung wie folgt: Matthias Kostrzewa
Dies gilt nicht für Bilder und Abbildung die anders gekennzeichnet sind sowie für die gezeigten Logos


